
Probleme der zweiten Säule angehen:  
Es braucht Rentenverbesserungen 

Pensionskassen haben im Verlaufe dieses Jahres rekordhohe Renditen von durchschnittlich knapp 9 
Prozent erwirtschaftet. Dennoch stagniert die Verzinsung des Alterskapitals seit Jahren und die 
Umwandlungssätze sinken immer weiter. Deshalb brechen die Rentenversprechen aus der 2. Säule 
zusammen und die Rentenkrise bei den Pensionskassen wird immer deutlicher. 

(SGB) Der Schweizerische Gewerkschaftsbund bewertet es als positiv, dass der Bundesrat der Empfehlung 
der BVG-Kommission folgt und den Mindestzins in der obligatorischen beruflichen Vorsorge nicht unter den 
heute geltenden Zins von einem Prozent senkt – so wie dies die Versicherungen und Arbeitgeber forderten. 
Der SGB ist allerdings überzeugt, dass die historisch tiefe Mindestverzinsung das Rentenproblem weiter 
verschärft. Der für das Kapitaldeckungsverfahren vorgesehene Zinseszins-Effekt bleibt aus und die 
Leistungsfähigkeit der 2. Säule wird in Frage gestellt. Das in der Bundesverfassung festgelegte Leistungsziel 
der Altersvorsorge rückt so in weite Ferne. 

Während die Gewinne der Firmen und Versicherungen, der Nationalbank und des Bundes weiterhin 
zunehmen, sollen die Erwerbstätigen auf eine existenzsichernde Rente verzichten und sinkende Renten in 
Kauf nehmen. Diese Abwärtsspirale muss ein Ende haben! Deshalb brauchen wir endlich eine 
Verbesserung der tiefen AHV-Renten und eine Stabilisierung der 2. Säule durch den BVG-
Sozialpartnerkompromiss.  
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